	
	
	



Merkblatt für die Kirchengemeinden im Bezug auf die Fledermäuse
Insbesondere die Kirchengemeinden, die in ihren Kirchtürmen bisher keinen Fledermausbestand haben, weisen wir darauf hin, dass auch nach Beendigung des zivilrechtlichen Gestattungsvertrages aufgrund des Artenschutzes (öffentliches Recht) die Fledermäuse weiterhin im Kirchturm wohnen bleiben dürfen und auch müssen. 
Es ist aufgrund des Artenschutzes auch nach Vertragsbeendigung keine Entfernung der Fledermäuse möglich. 
Dies gilt vom Grundsatz her natürlich auch für die Kirchengemeinden, die bereits Fledermausbestand haben. 
Weiteres:
1. Einschränkung der Nutzung von Kirchentürmen:
. Mobilfunkmasten: Es ist nicht möglich, Mobilfunkmasten an den Kirchentürmen zu installieren, da dies die Fledermäuse stören und ihre Lebensräume beeinträchtigen könnte.
2. Gesundheitsrisiken:
. Krankheiten: Fledermäuse können Krankheiten wie Tollwut übertragen. Es ist wichtig, Vorsichtsmaßnahmen zu treffen und direkten Kontakt zu vermeiden.
. Krankheiten: … vermeiden.
 Für die Reinigungsarbeiten sind die Richtlinien der Evangelische Fachstelle für Arbeits- und Gesundheitsschutz (EFAS) (www.efas-online.de/images/files/betriebsanweisungen/Betriebsanweisung_Taubenkot_web.pdf) zu beachten.
3. Bauliche Schäden:
. Kot und Urin: Fledermauskot und Urin können bauliche Schäden verursachen, insbesondere an historischen Gebäuden. Regelmäßige Reinigung und Wartung sind erforderlich. „Der Vorhabenträger sorgt auf seine Kosten für die Durchführung bzw. Erstellung der notwendigen Maßnahmen und übernimmt die Pflege, insbesondere die Beseitigung jeglicher Verunreinigungen, der Fledermäuse. Zu dieser Pflege gehört auch die Beseitigung von Verschmutzungen im Kirchturm und an der Turmfassade. Die Pflege beinhaltet ebenfalls die Übernahme der Kosten, die durch außerordentliche Fassadensanierungen wegen der Verschmutzungen durch Fledermäuse erforderlich werden. Der Vorhabenträger darf zu diesem Zwecke das unter § 1 dieses Vertrags genannte Grundstück betreten.“
4. Störungen durch Licht und Lärm:
. Lichtverschmutzung: Fledermäuse sind nachtaktive Tiere und können durch künstliche Beleuchtung gestört werden. Es sollte darauf geachtet werden, die Beleuchtung in der Nähe ihrer Lebensräume zu minimieren.
. Lärm: Laute Geräusche können die Fledermäuse ebenfalls stören. Es ist wichtig, ruhige Zonen zu schaffen, in denen sie ungestört leben können.
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